
Landeshauptstadt
München
Kreisverwaltungsreferat
Hauptabteilung IV Branddirektion

Feuerwehr / Notarzt
Pressebericht

Seitenzahl einschl. dieser Seite 4

Stab - Grundsatzfragen,
Steuerungsunterstützung
GS 3 - Pressestelle

An der Hauptfeuerwache 8
80331 München
bfm.pressestelle@ems.muenchen.de
www.feuerwehr.muenchen.de
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Stefan Grad

Telefon: (0 89) 23 53 - 31 88

Fax: (0 89) 23 53 - 31 89

Bei besonderen Ereignissen werden Sie über Cityruf benachrichtigt.

Inhalt:

1. 100.000 € Sachschaden bei Kellerbrand in Harlaching

2. Brand in der Kultfabrik

3. Mann von Straßenbahn erfasst

4. Feuer im Krankenhaus Bogenhausen
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1. 100.000 € Sachschaden bei Kellerbrand in Harlaching

Samstag, 21. Januar 2006; 13.03 Uhr; Lindenstraße

In den Mittagsstunden kam es in einem etwa 25 m² großem Kellerraum eines

Einfamilienhauses zu einem Brand. Der Hausbesitzer, der das Feuer selbst

bemerkte, versuchte es mit einem Pulverlöscher zu löschen. Aufgrund der

starken Rauchentwicklung musste er sein Vorhaben jedoch aufgeben.

Unter schwerem Atemschutz löschten die herbeigerufenen Einsatzkräfte der

Hauptfeuerwache den Brand. Durch offenstehende Türen breitete sich der

Rauch im gesamten Haus aus. Dieses wurde mittels eines

Hochleistungsgebläses komplett entraucht.

Glücklicherweise wurde bei dem Feuer niemand verletzt.

(ju/ze)

2. Brand in der Kultfabrik

Sonntag, 22. Januar 2006; 0.36 Uhr; Grafinger Straße

Aufmerksame Kultfabrikbesucher bemerkten in der Nacht Rauch aus einem

Gebäude in der Vergnügungsmeile und alarmierten die Feuerwehr. Bei dem

Bauwerk handelt es sich um eine leerstehende, etwa 30 Meter hohe Halle.

Das Innere wird zur Zeit durch eine Firma entkernt.

In einer Höhe von etwa 20 Metern war aus unbekannter Ursache die

Innenverkleidung in Brand geraten. Über eine Drehleiter öffneten die

Feuerwehrmänner die Blechhaut, um an die brennende Verkleidung zu

gelangen.
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Gleichzeitig drangen Einsatzkräfte im Inneren mit tragbaren Leitern zum

Brandort vor. Nach etwa vier Stunden waren die Löscharbeiten beendet.

Insgesamt waren etwa 80 Männer und Frauen von Berufs- und Freiwilliger

Feuerwehr vor Ort.

Die Gäste waren zu keiner Zeit gefährdet. Der Betrieb in den benachbarten

Lokalen wurde nicht beeinträchtigt.

(ze)

3. Mann von Straßenbahn erfasst

Sonntag, 22. Januar 2006 1.01 Uhr Rumfordstraße

Starkes Schneetreiben wurde einem 40-jährigen Mountainbiker in der Nacht

zum Verhängnis. Beim Abbiegen in der Rumfordstraße übersah er vermutlich

eine heranfahrende Straßenbahn. Diese erfasste den Radler, der bei dem

Zusammenstoß schwer verletzt wurde.

Das Notarztteam Süd versorgte den Schwerverletzten und brachte ihn

anschließend in den Schockraum einer Münchner Klinik.

(ze)

4.  Brand im Krankenhaus Bogenhausen (Foto)

Sonntag, 22. Januar 2006 7.23 Uhr Engelschalkinger Straße

Ein Rauchmelder, der im Krankenhaus Bogenhausen installierten

Brandmeldeanlage alarmierte am Morgen die Feuerwehr. In einer

Behindertentoilette geriet Papier in Brand. Beim Eintreffen der ersten
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Einsatzkräfte war das Feuer bereits gelöscht. Ein Haustechniker erstickte die

Flammen mit einem Pulverlöscher. Die Beamten löschten letzte Glutnester und

kontrollierten den Raum mit einer Wärmebildkamera. Zum Schluss lüfteten die

Einsatzkräfte noch die Toilette und die Flure.

Personen waren zu keinem Zeitpunkt gefährdet.

(ze)


